Beobachtungsbogen Kollegiale Hospitation

	Name:


	Thema:
	Datum:
	Lerngrup-pe:
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Kommunikation

Verbal

-  L. sorgt für einen strukturierten Beginn und ein strukturiertes Ende des Unterrichts.

-  L. gibt verständliche Anweisungen, sodass Sch. ohne Nachfragen arbeiten können.

-  L. reduziert den eigenen Redeanteil.

-  L. steht immer für Fragen und Beratung zur Verfügung.

-  L. lässt Sch. ausreden.

-  L. spricht Sch. freundlich an.

-  L. verändert die Lautstärke beim Sprechen.

-  L. ermutigt zurückhaltende Sch., sich aktiv einzubringen.

-  L. lobt und bestärkt differenziert, der jeweiligen Situation angemessen.

-  L. reagiert rechtzeitig bei Störungen.

-  L. und Sch. sprechen leise.

-  L. benutzt eine respektvolle Sprache.

-  L. passt sich dem Sprachniveau der Sch. an.

-  Sch. hören aufmerksam zu.

-  Sch. reagieren adäquat auf Ruhezeichen.

Nonverbal

-  L. hält Blickkontakt.

-  L. weist auf Regeln und Rituale hin.

-  L. wendet sich den Sch. zu.

-  Die Körpersprache unterstützt die Sprache.

-  Mimik und Gestik passen zur Kommunikation.
Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium: 

Vorbereitete Lernumgebung 

· Die Ausstattung des Klassenraums ist übersichtlich und klar aufgeteilt.

· Die Sitzordnung ist für den Lernprozess förderlich: altersgemischt, zum gegenseitigen Beraten und Unterstützen.

· Die L. bereitet die Lernumgebung vor.

· Die S. finden sich in der vorbereiteten Lernumgebung zurecht.

· Die Lernmaterialien sind für die S. leicht zugänglich.

· Die L. achtet auf Ordnung im Klassenraum.

Stundenaufbau
· Der Aufbau der Stunde ist klar strukturiert.

· Die L. erklärt den Ablauf der Stunde in Schritten.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium: 

Materialien

· Die L. stellt  individuelle und ansprechende Materialien bereit.

· Die L. stellt die Materialien anschaulich und motivierend vor.

· Die S. finden benötigte Materialien selbst.

· Die S.  gehen pfleglich mit dem Material um.

· Die S. wissen, mit welchem Material sie arbeiten sollen.

· Die S. benutzen die Arbeitsmittel zielgerichtet, die sich an einem zentralen Ort befinden.

· Die S. setzen das vorhandene Material im Rahmen ihrer Aufgabenstellung unterstützend ein.

· Die S. nutzen Materialien und Hilfsmittel zur selbständigen Arbeit.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium: 

Aufgabenstellung

· Die L. stellt Aufgaben, die verschiedene Lerntypen ansprechen (visuell, akustisch, haptisch).

· Die L. achtet darauf, dass die S. in individuellem Lerntempo und Schwierigkeitsgrad  arbeiten.

· Die L. wählt Aufgaben aus, die je nach Entwicklung des Kindes unterschiedlich schwer und/oder lang sind.

· Die L.  berücksichtigt die individuellen Voraussetzungen der S.

· Die Aufgaben sind für die meisten S. allein lösbar.

· Die S.  dürfen sich Aufgaben selbst auswählen.

· Die L. lässt die S. ihre Lernprozesse selbst planen und verwirklichen.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium: 

Gegenseitiges Unterstützen
· Die L. fordert die S.  auf sich gegenseitig zu helfen.

· Die S. unterstützen sich gegenseitig.

· Die L. achtet auf die Einhaltung des Helferprinzips (erst Mitschüler, dann L.).

· Die L. erlaubt S. sich gegenseitig zu helfen und stärkt somit die Hilfsbereitschaft der S. untereinander.

· Die L. regt die altersgemischte Zusammenarbeit der S. an.

· Die L. erinnert die S. daran, wie sie sich um Hilfestellung bemühen können.

· Die L. fordert  S., die mit ihrer Arbeit fertig sind, auf anderen zu helfen.

· Die S. wissen, wo sie Hilfe  oder Hilfsmaterialien bekommen können.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium:

Arbeitsanweisungen
· Die L. gibt verständliche Anweisungen, so dass die S. weitgehend ohne Nachfragen arbeiten können.

· Die L. gestaltet Instruktionen so, dass die S. gut folgen können.

· Die L. erklärt die Aufgabenstellung.

· Die L. verdeutlicht beim Erteilen der Arbeitsaufträge, was die S. lernen/üben sollen.

· Die L. erklärt die Aufgabenstellung bis sie von den meisten S. verstanden wurde.

· Die L. zeigt und erläutert mitgebrachtes Anschauungsmaterial und gibt den S. die Möglichkeit, Fragen zu stellen. 

· Die L. schafft es, die S. mit Begeisterung und Engagement zu motivieren.

· Die L. gibt Hilfen zum selbständigen Bearbeiten der Aufgaben.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium: 

Betreuung und Hilfe durch die Lehrkraft
· Die L. betreut die S. während der Arbeit und gibt Hilfestellungen.

· Die Beobachtung und Beratung von S. findet im Unterricht statt. 

· Die L. steht für Fragen und Beratung zur Verfügung, sie reagiert flexibel und individuell.

· Die L. gibt, wenn nötig, individuelle Hilfe.

· Die L. geht auf Hilfeanforderungen der S. ein und erklärt.

· Die L. verwehrt ggf. Hilfe und verweist auf Aufgabenstellung und Mitschüler.

· Die L. kontrolliert, ob die Hilfestellung genutzt wird.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium: 

Arbeitsruhe

· S.  und L. sprechen leise/ flüstern.

· S.  bewegen sich ruhig im Raum.

· S.  holen leise ihr Material.

· Die L. achtet darauf, dass die Arbeitsruhe eingehalten wird.

· Gespräche beziehen sich auf Unterrichtsinhalte.

· Die L. reagiert ausgleichend auf Unruhe.

· Die L. reagiert auf Anzeichen der Überforderung bei S. (Bewegungsmöglichkeit, Ruhemöglichkeit, Modifikation der Aufgaben).

· Die L. führt bei Bedarf mit S. eine Stilleübung oder eine Bewegungsübung durch.

· Die L. verschafft stark abgelenkten S. einen ruhigen Arbeitsplatz.

· Die S. reagieren auf Ruhesignale.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium:
Rückmeldungen
· Die L.  lobt und bestärkt.

· Besondere Leistungen der S. werden von der L. angemessen gewürdigt.

· Die L. lobt Leistungen der S. differenziert und individuell.

· Leistungen werden von allen differenziert und individuell gelobt.

· Die L. gibt S. Rückmeldung bezüglich ihrer Arbeitsergebnisse.

· Die L. begründet Bewertungen nachvollziehbar: Lob, Bestätigung, Kritik.

· Die L. fördert Reflexion sowie Selbstreflexion.

· Die L. gibt Hinweise, wie sich Gruppen verbessern können.

· Die L.  gibt den S. konstruktive Rückmeldung über den Stand und die Qualität ihrer Arbeit.

· Die L. gibt Rückmeldung in Hinsicht auf Lernfortschritte.

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium:
Rückmeldungen 

· Die L. gibt positive Rückmeldungen auf Fragen, Bemerkungen und Antworten der S.

· Die L. verschafft den S. den Raum zur Präsentation der eigenen Lösungen.

· Lösungen der S. werden von der L. gewürdigt

Lern- und Arbeitsatmosphäre

Indikatoren für das Beobachtungskriterium:
Respektvoller Umgang
· Die L. spricht die S.  gleichbleibend freundlich, aber bestimmt an.

· Die L. begegnet dem S. im Verhalten und im Sprachgebrauch mit Respekt.

· Die L. und die S. begegnen sich in Verhalten und Sprachgebrauch respektvoll.

· Die L. zeigt gegenüber den S. Wertschätzung und Einfühlungsvermögen.

· Die L. sorgt dafür, dass sich S. angstfrei äußern können.

· Die S.  hören einander im Kreis aufmerksam zu.

· Die L. bezieht möglichst alle S. in das Unterrichtsgeschehen ein. 

· Die L. ermutigt zurückhaltende S. sich aktiv in den Unterricht einzubringen.

· S. klären aufkommende Konflikte möglichst selbst.

· Die L. sorgt dafür, dass S. auch Fehler und Schwächen zugeben können.

· Die L. äußert eine positive Erwartung über die Leistungsfähigkeit der S.

· Die S. werden ermutigt, eigene Ideen, Thesen und Lösungswege zu entwickeln und auszutragen.

· Die L. ermuntert zum Nachdenken über eigene Lösungsversuche.

· Die L. ermutigt zu eigenem Nachdenken.

· Die L. geht auf Äußerungen und Handlungen der S. angemessen ein.

· Die L. reduziert den eigenen Redeanteil.

Regeln und Rituale

Indikatoren für das Beobachtungskriterium:
Rituale strukturieren den Schultag
· Die L. ermöglicht einen reibungslosen Beginn des Schultages durch die Einhaltung eingeübter Rituale.

· Die L. sorgt durch die Einhaltung bekannter Morgenrituale für einen strukturierten Beginn des Unterrichts.
· Rituale strukturieren die Stunde.

· Die L. sorgt für eine positive und angenehme Atmosphäre durch die Einhaltung bekannter Rituale.

· Optische und akustische Signale markieren die Phasenwechsel.

· Die S. reagieren adäquat auf die unterschiedlichen akustischen und optischen Signale.

· Die L. achtet auf die Einhaltung der Regeln und Rituale durch die S.

· L achtet darauf, dass die Regeln eingehalten werden.

· Die S. halten sich an verabredete Regeln ( Entschuldigung bei Verspätung).

· Die L. nutzt nonverbale Zeichen zur Durchsetzung der Regeln. 

· Die L. setzt „Ruhezeichen“ sinnvoll ein.

· Die L. verweist auf visualisierte Arbeitsschritte ( lesen, nachdenken, Mitschüler fragen, melden). 

· Die L.  leitet S. zum regelgerechten Verhalten an und weist auf Regelverstöße hin.

· Die L.  handelt konsequent und angemessen (unmittelbar) bei Unterrichtsstörungen.

· Die L. setzt zwei Regeln für die gemeinsame Arbeit fest.

· Die L. achtet auf die Einhaltung der Freiarbeitsregeln, die den S. bekannt sind.

· Die L. handelt rechtzeitig und der Situation angemessen, auch bei Störungen.

· Die L. achtet auf Ordnung im Klassenraum und auf Einhaltung der Sitzordnung.

